WIEN TAT 


31. Jahrgang. 


allen kaiſerl. 
gem 


Mm TIL 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 7. Aug. (Privat- Telegr.) Der „Voſſ. 
3tg.” zufolge erhielten bei der Berliner Rectorats- 
wahl Prof. Gerhard 35 und Prof. Dirchow 
29 Stimmen. 

— Im Gebiet der Neiffe und Queis ſind nahezu 
50 Menſchen ertrunken. 

— Die Errichtung der neuen hamburg-auftrali- 
ſchen Dampferlinie mit vorläufig ſechs Dampfern 
und einem Actienkapital von 5 Millionen Mark 
iſt geſichert. An der Spitze des Unternehmens 
ſtehen die erſten Rhederfirmen, wie Adolf Wör⸗ 
mann und Laniß. 

— Wie man dem „B. T.“ aus Rom meldet, 
bereitet für die Ankunft Kaiſer Wilhelms die Ber- 
waltung der Stadt Rom eine Aufführung im 
Teatro Argentino vor; ferner beabſichtigt man 
einen hiſtoriſchen Feſtzug vom Coloſſeum nach dem 
Forum Romanum und dem Capitol zu veran- 
ftalten. der Kaiſer und der König Kumbert 
werden bei Neapel eine Revue über das italieniſche 
Geſchwader abhalten. 

Frankfurt a. M., 7. Auguft. (Privat- Telegr.) 
Nach einem Telegramm der „Frankf. Ztg.“ aus 
London findet dort ein Beſuch Kaiſer Wilhelms 
Mitte November ſtatt. Der Buckingham-Palaft 
wird bereits für den hohen Gaſt in Ordnung 
gebracht. 

London, 7. Auguſt. (W. T.) Das Oberhaus 
erledigte in einer Sitzung ſämmtliche Paragraphen 
der Lokalverwaltungsbill, mit einigen unmefent- 
lichen Abänderungen. 

Rom, 7. Auguſt. (W. T.) Die Regierung 
Griechenlands theilte der italieniſchen mit, daß ſie 
die Occupation und das Protectorat über Zula 
anerkenne. 

Die Eruption auf der Inſel Vulkano dauert 
fort. Es werden enorme meißglühende Stein- 
blöcke und kleine Bimsſteine ausgeworfen. In 
Proto zerſtörte Feuer Anpflanzungen und Käufer, 

ferner das Strafhaus und die Weindepots. 
5 P n. und Soldaten melche landet n, m inten 
wegen der Steinblöcke die Inſel verlaſſen. 
blöcke, welche Nachts feurigen Ballons gleichen, 
verurſachten Erdlöcher, die ſich mit Waſſer füllen. 
Die vulkaniſchen Detonationen ſind überall hörbar. 
Die Aſche trägt der Wind bis Sicilien. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Auguſt. 
Der Kampf zwiſchen Officisſen und Koch- 
conſervativen 

nimmt je länger je mehr einen gerelzten Charakter 
an. Die Herzensergiefzungen des Herrn v. Rauch- 
haupt haben auf jene keinerlei Eindruck gemacht, 
ſowohl die „Berl. Pol. Nachr.“ als die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ haben ſie kalt lächelnd zurückgewieſen 
und letztere fordert die conſervative Partei ganz 
unverblümt auf, die Herren v. Rauchhaupt und 
v. Hammerſtein baldigſt und gründlich kalt zu 
ſtellen, da ſonſt die Partei leicht des Ruhmes 
ihrer Vergangenheit verluſtig gehen könnte. Die 
Hochconſervativen beſtreiten ihrerſeits, daß Herr 
v. Rauchhaupt mit feinem Rückblick auf die 
letzten zehn Jahre den Rückzug habe antreten 
wollen, und die „Kreuzztg.“ wenigſtens iſt von 
Rückzugsgedanken ſehr weit entfernt. 
vielmehr mit voller Entſchledenheit und kampfes- 
froh auf ihr eigentliches Ziel los, und dies iſt kein ge- 
ringeres als der Reichskanzler ſelbſt. Sie macht ſich 
einen Artikel der „Mecklenb. Nachr.“ zu eigen, 
welcher die Gründe enthält, warum ſich die Con- 
ſervativen an der Bildung einer Mittelpartet unter 
dem Namen Bismarck nicht betheiligen können. 
Bismarck habe in inneren Fragen hin und her 
geſchwankt und ſeine Anſichten oft gewechſelt. 
Wenn ſie ſich ihm heute verſchrieben, ſo müßten 
ſie ihm vielleicht ſchon morgen auf Wegen folgen, 
die ſie als Conſervative nicht gehen dürfen. Man 
könne ſich Perſonen nicht verſchreiben, wenn die 
Gefahr vorhanden iſt, daß ſie ſich über dasjenige, 
was unſere tiefſte Ueberzeugung iſt, als „Real- 
politiker“ leicht hinwegſetzen. Das iſt ſehr deutlich, 
ſo deutlich, daß ſelbſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſehr 
verblüfft iſt und zu den vorſtehenden Bemerkungen 
nichts weiter zu ſagen weiß, als: „Jedenfalls iſt 
es dankenswerth, daß die „Kreuzztg.“ das Ziel 
ihrer Angriffe nun in offener Weiſe hinftellt; es 
wird das alle Auseinanderſetzungen mit dem Platte 
weſentlich vereinfachen helfen.“ 

Die „Kreuzztg.“ ihrerſeits läßt heute dem officlöſen 
Blatt die Drohung zugehen, daß dieſes ſetzr bald 
von ſeinem Auftraggeber zum Schweigen gebracht 
werden wird. Sie ſchreibt: „Anftatt nun das un- 
zweifelhafte Recht der Conſervativen lonal anzu- 
A und zu vertreten, beeilte ſich die „Nordd. 

nu 3tg.”, eine fnftematifhe Hetze gegen die 
= reutg.“ und Herrn v. Nauchhaupt in Scene 
5 ſetzen, an der ſich dann ſelbſtverſtändlich das 
Slate Heer der officiöſen und mittelparteilichen 
Wi er eifrig betheiligte. Dieſe Hetze dauert, wie 
bab gefehen, zwar auch jetzt noch fort, indeſſen 
An 519 Grund, anzunehmen, daß die „Nordd. 
bühe 9.” in Aürze von einer Geite, der fie ge- 
uber 80 Fe je 1 leaen 115 

E rwünſchte ihrer bisherigen Haltun 
5 werden Bürfte „ 
—.— „B. P. N.“ laſſen dem Herrn v. Nauch- 
pt heute folgende Abfertigung zu Theil werden: 
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„Wir erachten es nach wie vor für unſere Auf- 
gabe, im Intereſſe der Wahrheit und Klarheit 
ſtets den fundamentalen Unterſchied zu betonen, 
der zwiſchen dem Fähnlein v. Rauchhaupt'ſcher 
Tendenz und dem Gros der conſervativen Partei 
obwaltet. Die Perfon des Herrn v. Rauchhaupt 
kommt für uns dabei weniger in Betracht, als 
das Syſtem parlamentariſcher Intrigue, das ſich 
in derfelben verkörpert und deſſen Bekämpfung 
in der Perfon des Herrn v. Nauchhaupt wir im 
Dienſte der Sache für die unerläßliche Vorbe- 
dingung einer endgiltigen Klärung der Lage er- 
achten. Wir wiederholen daher auf das be- 
ſtimmteſte, daß Herr v. Rauchhaupt mit ſeiner 
verſchwindend kleinen Gefolgſchaft eine iſolirte 
Stellung in der Partei einnimmt, und daß ſeine 
Verſuche, ſich mit der Partei zu decken, den 
ſchärfſten Proteſt jedes Kenners des wirklichen 
Sachverhalts herausfordern müſſen.“ 


Zollanſchlüſſe. 

Nach Angabe der „B. P. N.“ haben die ver- 
einigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll- und 
Steuerweſen, ſowie für Fandel und Verkehr in 
ihrer am 28. Juli ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen, 
daß gleichzeitig mit dem Zollanſchluß Hamburgs, 
ſowie Bremens und Bremerhafens dem Zoll- 
gebiet angeſchloſſen werden: in der Provinz 
Schleswig⸗Kolſtein die bisher vom Zollgebiet aus- 
geſchloſſenen Theile der Städte Altona und der 
Stadtgemeinde Wandsbech, in der Provinz 
Hannover die Höfe Kruſenbuſch und Kattwieck 
der Landgemeinde Altenwerder, die Elbinſel 


Hoheſchaar, die Landgemeinde Neuhof, ein 
Theil der Landgemeinde Wilhelmsburg, 
ferner der Hafenort Geeſtemünde und der 


bis jetzt ausgeſchloſſene Theil des Fleckens 
Lehe, jedoch was Geeſtemünde betrifft, mit 
Ausnahme der Hafenanlagen und der angrenzenden 
Petroleumlagerplätze. Diejenigen Zollerleichte⸗ 
rungen, welche verſchiedenen in Hamburg be⸗ 
ſtehenden Gewerbsanſtalten bewilligt ſind, ſollen 
auch denjenigen Gewerbsanſtalten gleicher Art ge- 
währt werden, welche in Altona und in den 
übrigen in der Nähe Hamburgs belegenen preußi⸗ 
ſchen Gebietstheilen beſtehen, und die aus Veran- 
laſſung des Zollanſchluſſes für den Verkehr von 
Bremerhaven bewilligten Zollbegünſtigungen ſollen 
auch für den Verkehr von Geeſtemünde Anwen- 
dung finden. Desgleichen ſoll bei 1 9 55 
es Ge- 


reien in den anzuſc 
Gebietstheilen nach den 
Vorſchlägen verfahren werden. 


Die Antiſemiten und die Conſervakiven. 

Die Antifemiten kümmern ſich um die Gering- 
ſchätzung der Conſervativen wenig und bleiben 
für die Berliner Reichstags-Erſatzwahl bei ihrer 
Candidatur, welcher die des Herrn Holtz, welcher 
als conſervativer Candidat bereits bei den letzten 
Reichstagswahlen aufgeſtellt war, entgegengeſetzt 
wird. Der „Dorwärts“, das Organ der conjer- 
vativen Bürgervereine, befürwortet die antiſe⸗ 
mitiſche Gandidatur des Herrn Förſter. Es iſt 
dies eine Illuſtration zum Charakter der ſog. 
conſervativen Vereine in Berlin. Sie find faſt 
durchweg antiſemitiſch, ohne ſonſt im geringſten 
für conſervative Politik ſich zu erwärmen. Dem- 


entſprechend werden in Berlin ſeitens der Gonjer- 


vativenſtets Candidaten aufgeſtellt, welche zugleich im 
Rufe ſtehen, tüchtige Antiſemiten zu ſein, Stöcker, 
Cremer, Wolff. Aus demſelben Umſtande 
erklärt es ſich, daß wiederholt von den 
ſehr ſpärlich vertretenen wirklich conſervativen, 
meiſt dem Beamtenſtande angehörigen Männern 
die Gegencandidatur des Grafen Molike gegen 
den antiſemitiſchen Candidaten feſtgehalten wurde. 
Man wollte ſich eben nicht mit den Genannten 
identificiren und andererſeits doch feine politiſche 
Meinung zum Ausdruck bringen. Die Antiſemiten 
werden übrigens nicht nur in Berlin die Gonfer- 
vativen bekämpfen, ſondern bei den nächſten 
Landtagswahlen u. a. auch in mehreren kur- 
heſſiſchen Wahlkreiſen, wo ſich der Anfturm gegen 
den von Böckel bereits aus dem Reichstage ver- 
drängten Dr. Grimm richtet, der übrigens zu den 
waſchechteſten Antiſemiten der hochconſervativen 
Nichtung gehört. 


Die Arbeiter und der Alters- und Invaliden 
verſorgungs-Entwurf. 

Die Agitation der Arbeiter gegen die Alters- 
und Invalidenverſorgung der Arbeiter kommt jetzt 
in Fluß. Geſtern Abend ſollten in Berlin zwei 
große Derſammlungen ſtattfinden, eine allgemeine 
und eine für Buchbinder. Der Verlauf dieſer 
Berfammlungen kann mit ziemlicher Sicherheit 
vorausgeſagt werden. Die Auslaſſungen der 
Redner werden ſich zum größten Theil gegen das 
QZuittungsbuch richten, und die Derſammlung wird 
ſchließlich, wenn fie nicht ſchon früher aufgelöft 
wird, eine Refolution annehmen, in welcher fie 
den ganzen Geſetzentwurf verwirft, wenn er ohne 
Quitiungsbuch nicht möglich iſt. Damit wird die 
Parole befolgt fein, welche die „Bolkstribüne” in 
ihrer letzten Nummer ausgegeben hat. In allen 
Preßerörterungen über die Altersverſorgung iſt 
gleichfalls der Abſcheu gegen das Auittungsbuch, 
hinter dem man das vielgefürchtete Arbeitsbuch 
vermuthet, der ſpringende Punkt. Die geſammte 
Kritik der Arbeitermelt wird dadurch beeinflußt und 
iſt von vornherein von Mißtrauen gegen den Ent⸗ 
wurf erfüllt geweſen. Daß dieſer in der Form, 
wie er gegenwärtig vorliegt, Geſetz werden ſollte, 
wird je länger, je entſchiedener auch von ſolchen 
beſtritten, welche dem Grundgedanken des Ent- 
murfs durchaus ſympathiſch gegenüberſtehen und 
feine baldige Durchführung erſtreben. 

Bei den Veränderungen, denen der Entwurf 
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7. Auguft. 


rial 4,50 Mk., durch die 1 

mittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 
ſomit noch entgegenſteht, wird auch zu erwägen 
fein, 21 nicht auf das Quittungsbuch verzichtet 
werden könne. Es iſt für die Durchführung des 
Geſetzes nicht ohne Bedeutung, daß diejenigen, 
für welche letzteres allein berechnet iſt, ohne Miß⸗ 
trauen dem Geſetz entgegenſehen. Seine focial- 
boch ſche Bedeutung wird geradezu vernichtet oder 
och ſehr herabgemindert, wenn ein erheblicher 
Theil der Arbeiter, gleichviel ob mit oder ohne 
Berechtigung, die Altersverſorgung als ein Mittel 
anſieht, um durch eine Kinterthür das Arbeits- 
buch ele für welches in gemäßigt 
liberalen Kreiſen keine Sympathie vorhanden iſt. 
Jedenfalls würde die Beſeitigung des Quittungs- 
buchs, das man zu den prinzipiellen Beſtimmungen 
des Entwurfs nicht zählen kann, das Zuftande- 
men des Geſetzes erleichtern. 


Der Strike der Pariſer Arbeiter 

einen größeren umfang gewonnen, indem 
er mehr Berufszweige in die Bewegung hinein- 
gen werden. Nach Pariſer Nachrichten von 
ern Abend kam es geſtern zwiſchen den 
enden Erdarbeitern und der Polizei wiederholt 


zei zerſtreute die Tumultuanten. 

den geſtern abgehaltenen Berfammlungen 
Strikenden iſt beſchloſſen worden, an dem 
chenbegängniſſe des Commune-Generals Eudes 
fin Pe das nächſten Mittwoch früh ftatt- 
nden ſoll. 

die Strikebewegung beſchränkt ſich übrigens 
N ala auf Paris, wie folgende Depeſche 


Amiens, 7. Auguft. (W. T.) Eine grofie 
zahl Strikender griffen geſtern Abend die 
erei von Cocquel an. Gendarmen ver- 
en vorzudringen, doch warfen die Gtrikenden 
rohe Sammetſtücke vor die Pferde, um fie 
Isuhalten. In kurzer Zeit waren die Gebäude 
ndig geplündert. Plötzlich brach Feuer 
Als Feuerleute herbeieilten, den Brand 
ſche urden ſie von den Strikenden hieran 
Schlie lich Ra m eine Abt il 
rs zu Pferde, welche die Gtrikend 
blankem Säbel angriffen, während die Gen- 
darmen kroß der gegen fie geſchleuderten 
Steinmaſſen Feuer gaben. Mehrere Pferde ſind 
verwundet. Nachdem hierauf noch eine Ab- 
theilung Poliziſten und eine Infanterie-Abtheilung 
herbeigeeilt waren, wurden die Strikenden aus 
der Straße verdrängt und die Zugänge mili⸗ 
täriſch beſetzt. Das Feuer wurde nun gelöſcht. 


Auch aus Laon werden Arbeiterunruhen ge- 
meldet, die freilich mit den Strikes nicht in un- 
mittelbarer Verbindung ſtehen. Dort find geſtern 
die an dem Bau eines Tunnels bei Broye beſchäf⸗ 
ligten franzöſiſchen Arbeiter von mit Revolvern 
bewaffneten Italienern angegriffen worden. Bei 
dem entſtandenen Kampfe it 1 Italiener getödtet 
und 4 Ztaliener find verwundet worden. 


General Sheridan, 

der, wie gemeldet, am Sonntag Abend in Nem- 
Jork geftorben iſt, hat ſich als Reitergeneral in 
dem nordamerikaniſchen Bürgerkriege einen rühm- 
lichen Namen gemacht. Er gehört zu den ameri- 
kaniſchen Generalen, welche ihre berufsmäßige 
Ausbildung in der Militärakademie zu Weſtpoint 
erhalten haben. Seit 1883 war Sheridan Köchſt⸗ 
commandirender der Armee und gehörte dem 
Kriegs- Departement in Washington an. Er iſt 
57 Jahre alt geworden. In Deutſchland war 
Sheridan vielen dadurch bekannt geworden, daß 
er ſich 1870/71 im Hauptquartier des Kaſſers 
Wilhelm aufhielt. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Auguft. Wir theilten geſtern 
mit, daß für die Taufe des jüngſtgeborenen 
Prinzen der 26. d. M. in Ausſicht genommen ſei. 
Heute verlautet, daß diejeibe möglicherweiſe ſchon 
am vorhergehenden Sonntag, den 19. d. Mis., 
ſtatifinden werde. Eine endgiltige Beſtimmung iſt 
noch nicht getroffen worden. Mittheilungen 
aus Nom zufolge ſtellen die dortigen, dem Vatican 
naheſtehenden Blätter neuerdings entſchieden in 
Abrede, daß die Zeitungsgerüchte von Bedenken 
der Curie gegen den Beſuch des deuſchen 
Kaiſers beim Papfte begründet ſeien. Don fin- 
fang an ſei in dieſer Beziehung nirgends eine 
Schwierigkeit erhoben worden. der Papſt 
empfange grundſätzlich nur hatholiſche Fürften 
nicht, die als Gaſt des Königs Kumbert nach 
Rom kommen. Dagegen empfange der Papſt 
nichtkatholiſche Fürſten ſtets, auch wenn fie Säfte 
des Quirinals ſeien, ſofern ſie nur, wie weiland 
der deutſche Kronprinz oder wie jüngſt der König 
von Schweden, die dafür vorgeſehenen Aeußer⸗ 
lichkeiten beobachteten. 

* Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in 
Friedrichsruh theilt die „N. A. 3.“ noch mit, 
daß derſelbe den Vortrag des Reichskanzlers zum 
Theil auf einem Gpaziergange im Parke ent- 
gegengenommen und dabei ein beſonderes Inter- 
eſſe für die forſtlichen Derſuchsculturen an den 
Tag gelegt hat. „Für die neuen vom landwirth- 
ſchaftüchen Miniſterium geleiteten Verſuche, edle 
überſeeiſche Nadelhölzer japaniſchen und californi- 


erate koſten 
eitungen zu Originalpreiſen. 


Abend⸗Husgabe. 


es Beftellungen werden in der Expedition, Retterhagergaffe Nr. U, und bei 
oft bezogen 5 Mk. — In für 


ie ſieben-geſpaltene 


ſchen Urſprungs bei uns zu acclimatiſiren, wird 
es erfreulich ſein zu wiſſen, daß der Kaiſer dieſen 
Bemühungen ein beſonderes Intereſſe widmet 
und der Freude über das Gedeihen einzelner 
exotiſcher Nadelhölzer, wie insbeſondere der 
Douglas Tanne und der LawſonEypreſſe, leb- 
haften Ausdruck gab. Hierin liegt für die 
Forſtverwaltung eine beſondere Ermunterung, 
und es iſt danach anzunehmen, daß der Kaiſer, 
der das Waidwerk bekanntlich mit Vorliebe übt, 
dabei auch für dieſe forſtlichen Derſuche feine 
e Theilnahme zu erkennen geben 
wird.“ 

* Der Mittheilung über den beabſichtigten Bau 
eines Mauſoleums für Kaiſer Friedrich fügt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hinzu, daß kurz nach dem 
Mabie des Kaiſers von deſſen Gemahlin und 
Nachfolger der Gedanke in Erwägung gezogen 
worden ift, ein Mauſoleum bauen zu lafjen, und 
daß mit deſſen Ausführung die Profeſſoren 
J. Raſchdorff und R. Begas beauftragt ſind. Das 
Innere des Mauſoleums ſoll vier Sarkophage: 
die der früh verſtorbenen Prinzen Sigismund und 
Waldemar und diejenigen des Kaiſers und der 
Kaiſerin Friedrich in Zukunft umſchließen. Die 
architektoniſchen Pläne zu dem Bau, welche ſich 
genau an die vorhandenen Zeichnungen der 
Kaiſerin Friedrich anſchließen, ſind ſo gut wie 
vollendet, und Ober-Baurath v. Schmidt in Wien 
hat nur übernommen, noch einmal durch archi- 
tectoniſche Aufnahmen und Meſſungen an Ort und 
Stelle die genauen Formen und Größenverhält- 
niſſe jenes Baues (der Kirche in Innichen bei 
Toblach) feſtzuſtellen, der Kaiſer Friedrichs Be- 
wunderung in ſo hohem Grade erregte, daß 
ſowohl ſein kaiſerlicher Sohn als ſeine Gemahlin 
es ſich ſeit den Schmerzenstagen angelegen ſein 
laſſen, dieſen Wunſch unverzüglich und möglichſt 
genau zu erfüllen. 

* Die Grundſteinlegung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Metz beabſichtigt man gelegentlich 
des im Reichslande erwarteten Kaiſerbeſuchs vor- 
zunehmen. Zahlreiche Krieger- und Turnvereine 
haben zu dem denkmal Beiträge geſandt, und 
beſonders reichlich ſind die Spenden von der 
Armee gekommen. Auch im Auslande wird ge- 
ſammelt. Karl Schurz iſt für das Metzer Kaiſer 
Wilhelm-Denkmal eingetreten, und von deutſchen 
in Java und Braſilien ſind Beiträge eingetroffen. 

* Der König von Portugal, Dom Lutz, deſſen 
Beſuch am hieſigen Hofe, wo er bereits vor zwei 
Jahren als Gaſt weilte, erwartet wird, iſt am 

bon i nd zwar an 


ihn über Gibraltar und Barcelona nach ) le 
führt, von wo aus die Reife mit der Eiſenbahn 
fortgeſetzt wird. Gleichzeitig mit dem Könige iſt 
auch die Königin, begleitet vom Infanten dom 
Alfonſo und ihrem Gefolge, von Liſſabon abge- 
reiſt, um ſich auf dem Landwege über Spanien 
und Frankreich nach Deutſchland bezw. Oeſterreich 
zu begeben. In Gaſtein wird fie vor- 
ausfichtlich mit ihrem königlichen Gemahl wieder 
zuſammentreffen. Nach dem Beſuche des Königs 
am Berliner Hofe beabſichtigt das portugieſiſche 
Königspaar, wie bereits mitgetheilt, einige Zeit 
an den verwandten Köfen von Coburg und 
Sigmaringen zu weilen, auch ein Beſuch am 
Wiener Hofe iſt in Ausſicht genommen. Am 
11. September beabſichtigt ſodann das Königs- 
paar der Vermählungsfeier des italieniſchen 
Prinzen Amedeo, Herzogs von Koſta, mit der 
Prinzeſſin Lätitia Bonaparte in Turin beizu- 
wohnen, wo aus dieſem Anlaß auch der 
italieniſche Hof anweſend fein wird. Die Regent- 
ſchaft in Portugal während der Abweſenheit des 
Königs hat, wie aus dem gleichen Anlaß bereits 
vor zwei Jahren, der Kronprinz Dom Carlos 
übernommen. 


[Wappen der Herren v. 
berg und v. Simſon.] 
v. Maybach und Dr. v. Friedberg, ſowie der 
Reichsgerichtspräſident Dr. v. Simſon, welche 
durch Berleihung des Schwarzen Adlerordens ge- 
adelt find, haben nicht, wie es bis jetzt Sitte wat, 
noch vollſtändige Adelsdiplome, ſondern, auf aus- 
drücklichen Wunſch des Kaiſers Friedrich, als 
Ergänzung zu der durch die Verleihung ſelbſt ftatt- 
gehabten Nobilitirung nur noch Wappenbriefe 
ausgefertigt erhalten. Dieſelben ſind ganz im 
Stile der alten kaiſerlichen und pfalzgräflichen 
Wappenbriefe gehalten, beſtehen aus einem großen 
Pergamentbogen mit eingemaltem Wappen und 
anhängendem Siegel in ſilberner Kapſel. Die- 
ſelben find dieſer Tage fertig geſtellt und den 
Empfängern übergeben worden. Das Wappen 
des Staatsminiſters v. Manbach zeigt einen 
gefpaltenen Schild, deſſen vordere Kälfte 
das Manbach'ſche Familienwappen: im rothen 
Felde einen oben und unten von je einer natür- 
lichen Maiblumenſtaude begleiteten ſchrägrechts 
fließenden filbernen Strom (Bach) zeigt, während 
in der hinteren Hälfte die Dampfhraft eine heral- 
diſche Verſinnbildlichung erfahren hat: dieſelbe 
zeigt im ſilbernen Felde ein feuerſchnaubendes, 
an den hinteren Flechſen geflügeltes, ſchwarzes 
Roß. Das Wappen des Staatsminiſters Dr. 
v. Friedberg verſinnbildlicht ſowohl den Namen 
wie das Amt. Daſſelbe zeigt im rothen Felde eine 
zwiſchen zwei (Friedens-) Palmzweigen auf goldenem 
Dreiberge ruhende goldene Krone, über welcher 
ein filbernes Lictorenbündel ſchwebt. Das Wappen 
des Reichsgerichts-Präſidenten Dr. v. Simſon zeigt 
im ſchwarzen Felde eine aus rothem Schildesfuße 
wachſende weißgekleidete Themis mit verbundenen 
Augen, welche in der rechten Kand ein gezücktes 
Schwert und in der linken eine goldene Waage 
hält. Die Helmkleinode ſind bei allen drei Wappen 
gleich und zeigen den goldenbewehrten ſchwarzen 
preußiſchen Adler. 


Maybach, v. Fried- 
Die Staatsminiſter 
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abgereiſt. 


* [Schmücung der Krieger-Gräber bei Metz.] 
Am 15. Auguft d. J. (Seieriag in Elſaß⸗ 
Lothringen) beſucht der Turnverein Metz wie all- 
jährlich die Schlachtfelder bei Metz, um auf den 
Gräbern der Gefallenen Kränze niederzulegen. Die 
Zahl der aus Dankesſpenden beſchafften, mit be- 
züglichen Schleifen verſehenen Kränze beziffert ſich 
auf mehr als 1000. An einigen Erinnerungsſtätten 
der deutſchen Siege ſind Sammelbüchſen aufge⸗ 
ſtellt worden, deren Erträgniſſe hierzu, ſowie auch 

u den von Behörden und Vereinen ange- 
ſtrebten Verſchönerungen der Kriegergrabſtätten 
Verwendung finden. der Turn- Verein Metz iſt 
wie ſeither bereit, Kränze, welche von Angehörigen 
und Vereinen aus der Keimath übermittelt werden, 
auf beſtimmte Gräber niederzulegen bezw. andere 
Aufträge auszuführen. (Poſtpackele find an den 
Turnverein Metz poſtlagernd ſo abzuſenden, daß 
fie am 14. Auguft eintreffen.) An die Gräber- 
ſchmückung ſich anſchließend, findet am Nachmittag 
des 15. eine Gedenk Feier in der Schlucht von 
Gravelotte ſtatt. 

* Der Beſtand der Reichsbank an Silber- 
münzen mit dem Vildniß Kaiſer Friedrichs iſt 
vollſtändig erſchöpft, To daß Geſuche um Ueber⸗ 
laſſung ſolcher Münzen vergeblich ſind. Im Vor- 
raum der Bank iſt ein Plakat angeheftet folgenden 
Inhalts: „Neue Zwei- und Fünfmarkſtücke 
(Kaiſer Friedrich) werden nicht ausgegeben.“ Am 
Eingang ber Generalſtaatskaſſe iſt zu leſen: „Neue 
Münzen werden ausſchließlich nur an öffentliche 
Kaſſen ausgegeben.“ Dieſe neuen Münzen ſind 
zu einem förmlichen Handelsartikel geworden. 
Bon den vier Sorten, welche geprägt wurden 
(Zwei-, Fünf-, Zehn- und Zwanzigmarkſtücke), 
ſtehen die Fünfmarkſtücke am höchſten im Preiſe. 
Man bezahlt neun und zehn Mark dafür. Daß; 
Zweimarkſtücke mit fünf und ſechs Mark be- 
zahlt wurden, iſt ſchon gemeldet worden. Für 
Zehn- und Zwanzig-Markſtücke wird ein Auf- 
geld von nur zwei Mark genommen. Der Grund, 
weshalb die ſilbernen Geldſtücke höher im Preiſe 
ſtehen, ſoll darin liegen, daß die Nachfrage nach 
dieſen Münzen größer iſt. die Zwei- und Fünf⸗ 
markftücke werden größtentheils gefaßt und als 
Berloques an der Uhrkette oder an Armbändern 
getragen. Große Poſten dieſer Silbermünzen 
ſollen von den Deutjchen in überſeeiſchen Ländern, 
hauptſächlich aber von den in Amerika lebenden 
bei hieſigen Bankhäuſern beſtellt und auch ſchon 
theilweiſe abgeſchickt ſein. 

* Aus Noröſchleswig wird dem „B. T.“ ge- 
ſchrieben: Da die deutſche Sprache unter der 
däniſch redenden Bevölkerung bedeutende Fork⸗ 
ſchritte macht und namentlich die jüngere Gene- 
ration ſich mehr und mehr mit der deutſchen 


Sprache befreundet, ſo gelangt letztere allmählich 


zum ausſchließlichen Gebrauch in öffentlichen An- 
gelegenheiten. Kugenblicklich iſt ein weiterer Fort- 
ſchritt in dieſer Richtung zu verzeichnen. Es werden 
nämlich die Statuten der Wege⸗ und Armenver- 
bände, welche bisher in däniſcher Sprache abge- 
faßt worden ſind, ſeitens des Landrathsamtes 
eingefordert, um ins Deutſche übertragen zu 
werden. Nach erfolgter Begutachtung der Ueber- 
ſetzung durch die Gemeinden wird in Zukunft die 
deutſche Sprache zur Anwendung kommen. 
Bonn, 6. Auguft. Die 19. allgemeine Ver- 
ſammlung der deutſchen anihropologiſchen Ge- 
ſellſchaft wurde heute Vormittag mit einer Rede 
des Geh. Rath Schaaffhauſen eröffnet, welche ſich 
über das Gebiet, über die Ziele und über die 


Hilfsmittel der Anthropologie verbreitete. der 
Sberbürgermeiſter Dötſch begrüßte die Der⸗ 


ſammelten im Namen der Stadt, der Rector der 
Univerfität Prof. Dr. Schönfeld im Namen der 
Univerſität. Bon dem Cultusminiſter v. Goßler 
gelangte ein Begrüßungsſchreiben zur Verleſung. 
Profeſſor Dr. Klein gab in feinem von ihm ge- 
haltenen Vortrag ein anſchauliches Bild der 
römiſchen Caſtra Bonnenjia Am Nachmittage 
fand ein Feſteſſen ſtatt, an welchem über hundert 
Perſonen theilnahmen. W 
München, 6. Auguft. Der Miniſter v. Maybach 
iſt heute Vormittag 10 Uhr 45 Min. nach Tirol 


Straßburg, 5. Auguſt. Es ſteht jetzt feſt, daß 
der Kaiſer im Herbſt dem Reichsland einen Be- 
ſuch abſtatten wird, welcher etwa anderthalb 
Wochen dauern und aller Wahrſcheinlichkeit nach 

in die erſte Halfte des Oktober fallen wird. Sein 
Standquartier wird Kaiſer Wilhelm in Straßburg 
nehmen, zu welchem Zweck mit Aufbietung aller 
Kräfte an der Fertigſtellung des Kaiſerpalaſtes 
gearbeitet wird. Der Kaiſer verknüpft mit dem 
Beſuch hauptſächlich den Zweck, mit der elſaß⸗ 
lothringiſchen Bevölkerung perfönlic in Berührung 
zu kommen, die für die politiſche Entwicklung des 
Landes einflußreichen Perſonen kennen zu lernen 
und ſich über die Lage der Dinge an Ort und 
Stelle ſelbſt zu orientiren. Vorausſichtlich werden 
von Straßburg aus Ausflüge in verſchiedene 
Theile des Landes gemacht werden, fo insbe- 
ſondere nach Metz und vielleicht auch nach dem 
Ober-Elſaß, welchem bisher noch kein Kaiſerbeſuch 
zu Theil geworden iſt. Indeß find hierüber Ent- 
ſchließungen noch nicht gefaßt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Auguſt. Der König iſt heute 

Abend vis Lübeck nach Wiesbaden abgereiſt. 


Amerika. 
Newnork, 25. Juli. Gouverneur Kill von 
Newnork, der als politiſcher Taktiker nicht zu 


unterſchätzen, hat einen auf ſeine Wiederwahl 
berechneten geſchickten Zug gethan, indem er die 
Gtaats-Legislatur, welche aus Feigheit und Angſt 
vor den Arbeiter⸗Agitatoren in der regulären 
Seſſion keine Bewilligung für Fortſetzung der 
Gefangenen⸗Arbeit in den Staats-Zuchthäuſern 
gemacht hatte, zu einer außerordentlichen Seſſion 
nach Albany berief und die Erledigung dieſer 
Angelegenheit forderte. Bekanntlich iſt die Ein⸗ 
ſtellung der Gefängnißarbeit für den Kandel 
mit Induftrie-Artikeln eine unabläßliche Forde- 
rung der Arbeiter -Agitatoren ſeit vielen Jahren. 
Vom Gouverneur nun in die Enge getrieben, 
haben beide politiihe Parteien, mit Küchkſicht 
auf die Wichtigkeit der Arbeiterſtimmen bei 
der kommenden Wahl (im Stadte Newyork fin- 
det, abgeſehen von der Nationalwahl, gleichzeitig 
eine Staatswahl ſtatt), eine Bill angenommen, 
welche Einſtellung der Gefängnißarbeit für den 
Handel auf Staatsrechnung anordnet und nur 
eine ſolche Beſchäftigung der Gefangenen ge- 
nehmigt, welche zur Erzeugung von Artikeln für 
den Gefängnißgebrauch eingeführt wird. Dieſer 
geſchickhte Coup des demohratiſchen Gouverneurs 
wird nicht nur feine Wiederwahl in den Arbeits- 
kreiſen fördern, ſondern auch dem National- 
Ticket der Demokraten Tauſende von Arbeiter- 
gtimmen zuführen. N g 


Juli find hier 56 überſeeiſche 


nahmen betrugen während deſſelben Monats 


heute noch ſtark beſetzt, da das Geſchäft geſtern 


Buenos-Kures, 5. Aug. Während des Monats 
Dampfer mit 
10 532 Einwanderern eingetroffen. Die Zollein- 
für Buenos-Anres 2 607 000 Piaſter und für 
Roſario 559 000 Piaſter. W. T.) 
Montevideo, 5. Auguft. Während des Monats 
Juli ſind hier 62 überſeeiſche Dampfer mit 968 
Einwanderern angekommen. Die Waareneinfuhr 
betrug in demſelben Monat ca. 19 000 Tonnen 
und die Zolleinnahmen beliefen ſich auf circa 
658 000 Peſos. (W. T.) 
uſt: H. b. Ta 
G. A. 425. . Nn. Danzig, 7. Aug. M. u. 88. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 8. Augufs, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke. 


veränderliche Bewölkung, zum Theil halb be- 
deckt, vielfach heiter und ſonnig, vorwiegend 
trocken bei ſteigender Temperatur, leichte und 
ſchwache Luftbewegung, ſpäter auffriſchende Winde. 
Stellenweiſe Gewitter. 


*I Sonnenfinſterniß.] Heute Abend findet die 
dritte diesjährige Sonnenfinſterniß ſtatt, die ein- 
zige bei uns wenigſtens zum Theil ſichtbare von 
den drei ſich in dieſem Jahre ereignenden (die 
erſte war in der Nacht vom 11. zum 12. Februar, 
die zweite in den frühen Morgenſtunden des 9. Juli). 
Sie beginnt auf der Erde überhaupt am Nach- 
mittage um 5 Uhr 57 Minuten und erreicht ihr 
Ende Abends 8 Uhr 9 Minuten. Die größte Ber- 
finſterung beträgt nur 0,197 des Gonnendurd- 
meſſers. Sichtbar iſt die Finſterni in einem 
Theile des nördlichen Polarmeeres, im nördlichen 
Grönland, auf Island, in Schottland, in Schweden 
und Norwegen, auf der weſtlichen Hälfte der 
Nordküfte Afiens, zum Theil auch in Finnland 
und im ſüdweſtlichen und nördlichen Deutſchland, 
wo die Sonne noch vor dem Ende der Einſterniß 
untergeht. Bei uns beträgt die größte Derfinfte- 
rung nur etwa 0,07 des Sonnendurchmeſſers. 
Die Mitte der bei uns etwa 45 Minuten dauern 
den Finſterniß fällt faſt genau mit dem Unter⸗ 
gange der Sonne zuſammen. 5 5 

* ueber Verheerungen durch das Unwetter 
am Freitag] liegen auch heute noch zahlreiche 
Meldungen vor. So berichtet man aus Elbing 
erner: in 
j Der ganze Lauf der wilden Hommel durch ſtädtiſches 
Terrain zeigt auf feinen beiden Ufern die wüſteſſen 
Zerſtörungen, wie ſie ſeit Menſchengedenken nicht vor⸗ 
gekommen. die Kartoffelfelder, zumeiſt von kleinen 
Leuten angebaut, find total verſandet und verſchlicht. 
Der Grund des Gebäudes Holländer-Chauſſee Nr. 1 
war am Sonnabend bereits derartig unter- 


einanderbarſt und das Kaus dem Einſturz nahe iſt. 
Das neue Thieſſen'ſche Haus auf dem Keußeren Marien 
burgerdamm, bei welchem ein Dammdurchbruch er⸗ 
folgte, iſt auf dieſer Seite tief unterſpült. 
vernichtende Gewalt der Ueberſchwemmung ſoll mit von 
dem Zuſammenbruch der Schleuſe am Geizhalſe her- 
rühren. Grauenvoll iſt der Anblick der Zerſtörung in 
dem Pulvergrunde, dem vor einigen Jahren ſo ſauber 
eingerichteten Schießſtande. Das kroſtloſeſte Bild bieten 
auch jetzt wieder die Schichau'ſchen Häufer — eine 
Wiederbelebung des hier nur zu bekannten Ueber⸗ 
ſchwemmungselends. Die ganze vordere Reihe derſelben 


und ſteht all' das bischen Hab und Gut der armen 
Arbeiterfamilien über und durcheinander, wie die Halt 
des Rettungs- und Bergungswerkes es aufgeſtapelt 
at. Dennoch iſt das meiſte verdorben oder zerſtört. 


Nachts erwachte, ihre Stube plötzlich voll Waſſer 


Alles ſchwamm bereits in dem Zimmer umher, auch 
die Wiege mit dem Kinde, 


welches beinahe er- 
trunken wäre. 

BeilToikemit ſtand eine Landſtraße 4 Fuß tief 
unter Waſſer. Die zwiſchen Neuendorf und 
Grunau-Höhe gelegene Julius - Mühle iſt von 
Grund auf zerſtört. Bei Pröbbernau gerieihen 
zwei Schiffe in hohe Gefahr zu ſtranden, und nur 
mit großer Anſtrengung konnten ſie wieder die 
hohe See gewinnen. In Schönwalde (Elbinger 
Höhe) ertranken auf einer Weide fünf Stück 
Vieh, von denen vier Stück Bewohnern der 
Nogat-Niederung gehörten, welche dieſelben ſ. 3. 
mit knapper Noth aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 
waſſer der Nogat gerettet hatten. Auf dem Kaff 
ſind in Folge des Sturmes zwei größere Kähne 
gekentert, deren Inſaſſen ſich nur mit knapper 
Noth in Handkähnen retten konnten. 

* [Meitpreußiiche Zucker fabriken.] Nach einer 
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung, welche der Jahres- 
bericht des Vorſteheramtes der hieſigen Kauf- 
mannſchaft enthält, find von den 19 meft- 
preußiſchen Zuckerfabriken in den letzten 3 Jahren 
folgende Rübenmengen verarbeitet worden: 


1887/88 1886/87 1885/86 

Zollcentner à 100 Kilogr. 
1. Altfelde . . 206680 243 555 216200 
2. Culmſe . . 1012965. 967117 953417 
3. Ceres-Dirſchau. 210 520 252485 218530 
A. Dirihau . . 253535 256857 215082 
5. Groß Zünder — 125 979 102 815 
6. Lieſſa·au . . 180312 231560 169 808 
7. Marienburg . 12195 194660 100560 
8. Mere — 167132 134385 
9. Marienwerder. 142395 162 255 124 040 
10. Melno » . 221720 195080 1686 755 
11. Neu-Schönſen. 180 920 136 265 146.080 
12. Neuteichh . 237665 255 875 175 217 
13. Pelplin . . 272420 287 330 211 310 
14. Prauſt 137 145 195 340 137 010 
15. Riefenburg . . 135 800 177830 127 185 
16. Schwetz. 167 180 197733 205494 
17. Sobbowitz 187235 172 900 154 622 
18. Tiegenhof 198 509 239 407 218 453 
19. UnislaW . . 183 950 212210 174 785 
4050906 4 671 570 3 956 748 


* [Marienburg-Mlamkaer Bahn.] Im Monat 
Juli haben, nach proviſoriſcher Ermittelung, die 
Einnahmen betragen: im Perſonenverkehr 27 000 
Mk., im Güterverkehr 88 500 Mk., an Extra- 
ordinarien 22 500 Mk., zuſammen 138 000 Mark, 
d. i. 8825 Mk. mehr als nach proviſoriſcher Er- 
mittelung im Juli v. J. Der Güterverkehr brachte 
ein Plus von 3100 Mk., das Extraordinarium 
von 10 500 Mk., wogegen der Perſonenverkehr 
4775 Mk. Ausfall ergab. Aus den bisher fertig 
geſtellten definitiven Abrechnungen iſt bis Ende 
Juli c. eine Einnahme ermittelt von 1151 021 Mk. 
(gegen die definitive bis Ende Juli 1887 mehr 
124 581 Mk.). 8 

* [Der Dominiks- Pferdemarkt] war auch 


ſchleppend verlaufen war. Beſſere Pferde hatten 
zwar Käufer gefunden, doch waren die gebotenen 
Preiſe niedriger als früher. Das Angebot war 
größer als die Nachfrage, doch konnten ſich die 
Verkäufer nur ſchwer dazu verſtehen, von den 
geforderten Preiſen etwas abzulaſſen. Auch heute 
nahm das Geſchäft einen ſehr langſamen Ber- 
lauf und es wurden bis Mittag nur ſehr wenig 
Käufe abgeſchloſſen. Bon den 17 anweſenden 
ruſſiſchen Pferden find bis jetzt fünf verkauft. 


ſpült, daß mit einem Krach der eine Giebel aus⸗ 


Die 


iſt in den Parterrewohnungen noch inundirt. Da liegt 


ine Bewohnerin dieſer Räume theilte mit, daß, als fie | - 


Wie uns mitgetheilt wird, wurde im allgemeinen 
für ein Pferd, welches im vergangenen Jahre 
600 Mz. gekoſtet hatte, in dieſem Jahre 500 Mk. 
geboten. 5 = 

* [Hühner- und Halenjagd.] Auch für den 
hieſigen Regierungsbezirk ſind nunmehr die 
Termine für die Eröffnung der Jagd feſtgeſetzt 
worden, und zwar für Rebhühner auf den 
1. September, für Hafen auf den 15. September. 
In den Nachbarbezirken wird die Hühner jagd be- 
kanntlich ſchon am 24. Auguſt eröffnet. Für den 
Bezirk Danzig hat der Bezirksausſchuß aber mit 
Rückſicht auf den langen harten Winter und die 
Ueberſchwemmungen im Frühjahr eine längere 
Schonzeit für erforderlich erachtet. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 7. Auguft: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,64, am 
Unterpegel 3,62 Meter. 

* [Beförderung.] Durch Cabinetsordre vom 2. Auguft 
find die Majors Kummer in Kulm (Commandeur des 
2. Jäger- Bataillons) und Lauterbach in Danzig 
(Bataillons-Commandeur im 128. Inf.-⸗Regk.) zu Oberſt⸗ 
lieutenants ernannt worden. 


einen Meſſerſtich 
liefen nach vollbrachter That 
Stolzenberge. Der Verletzte lein bereits bejahrter 
Mann) begab ſich nach dem Stadtlazareth in der 
Sandgrube. 

Der Knecht Joſeph G. aus Kaczemken gerieth 
Sonntag Abend mit den Brüdern Guſtav und Bern- 
hard Kl. dortſelbſt in Streit, wobei er eine Stichwunde 
im Geſicht und am Rücken erhielt. Der Verletzte begab 
ſich nach dem hieſigen Stadtlazareth, woſelbſt er aufge- 
nommen werden mußte. 

[Polizeibericht vom 7. Kuguſt.] Verhaftet: 2 Ar- 
beiter wegen Körperverletzung, 1 Malergehilfe, 1 Junge 
wegen Diebſtahls, 4 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Dirne. — 
Geſtohlen: 1 braunes Kleid mit rothen Punkten, 1 
ſchwarze Schürze mit grauer geſtickter Breite, Mee 
Schürze, 1 grauer Sommermantel, 1 Portemonnaie 
enthaltend 2,80 Mk. — Gefunden: auf dem Dlivaer- 
Bahnhof eine Dame⸗Taſche, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
1 ſchwarze Korallenkette, 1 ſchwarze Schürze, 1 Pince- 
nez; abzuholen von der Polizei- Direction. 

J Plehnendorf, 7. Auguft. Ein Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich hier in der vergangenen Nacht. Von einem 
Ausfluge mit den Kabermann'ſchen Dampfern „Diana“ 
und „Oberon“ von der See zurückkehrend, paſſirte der 
Schönbaumer Verein kurz vor 12 Uhr Nachts noch 
oberhalb die hieſige Schleuſe. Bald darauf ſtürzte der 
Kofbeſitzer Lucht aus Schönbaum von Bord des 
„Oberon“ in die Weichſel und konnte nur als Leiche 
der Flut entriſſen werden, trotzdem vom Dampfer aus 
ſofort Rettungsverſuche gemacht wurden und auch in 
kurzer Zeit auf die Hilferufe Kähne zur Stelle waren. 

Neuteich, 6. Kuguſt. Die Zuckerfabrik Neuteich 
hat in ihrer letzten Compagne 475330 Cir, Rüben 
(gegen 511750 Ctr. im Vorjahre) und 21317 Etr. 
Melaſſe verarbeitet, d. i. durchſchnittlich pro Tag 
5 692 Etr., und daraus 50 053 Ctr. Rohzuiker, 7170 Etr. 
Nachproduct und 7400 Ctr. Melaſſe gewonnen. Der 
Generalverſammlung der Actionäre wird vorgeſchlagen 
werden, eine Dividende von 8% zu veriheilen. 

Pb. Dirſchau, 6. Auguſt. Zu der für heute einbe- 
rufenen General- Berfammlung der Actionäre der 
Zuckerfabrik Dirſchau waren 39 Actieninhaber er- 
ſchienen, welche 611 Actien vertraten. Der Antrag des 


Kufſichtsraths, von dem 260 187,22 Mk. betragenden 


ben (5 Pf. pro Ctr.) zu verwenden, fand lebhaften 


Widerſpruch und wurde mit einer Majorität von ca · 


120 Stimmen abgelehnt. Die Verſammlung beſchloß 
folgende Gewinnvertheilung: Statt der vorgeſchlagenen 
36 Proc. werden 40 Proc. Dividende gewährt, 
6056,31 Mk. werden dem Special-Reſervefonds über- 
wieſen, welcher dadurch auf 270 000 Mk. anwächſt, und 
der Reſt von 2358,66 Mk. wird für das Geſchäftsjahr 
1888/89 vorgetragen. Die ausſcheidenden Mitglieder 
des Auffichtsraths Rittergutsbeſitzer Keine-Narkau und 
Kaufmann Carlsſohn-Dirſchau wurden wiedergewählt 
und an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Focking 
wurde Dr. Scheffler in den Auffichtsrath gewählt. 

r. Marienburg, 6. Auguft. Bei dem heutigen König⸗ 
ſchieſſen der hieſigen Schützengilde errang die Königs- 
würde Herr Gaſthofbeſitzer Francke, die Ritterwürden 
die Herren Friſeur Giſſow und Rentier Paſewark. 

Marienburg, 6. Auguft. Am letzten Sonnabend find 
22 unſerer kleinen Feriencoloniſten aus Zoppot zurück- 
gekehrt; ca. 15 befinden ſich noch dort. Der Erfolg 
des längeren Aufenthaltes in Zoppot wird von der 
„Nogat- Stg.“ als ein vorzüglicher bezeichnet, denn 
einzeine der Kinder haben 5 Pfd. an Gewicht zuge⸗ 
nommen, durchſchnittlich jedes Kind etwa 4½ Pfd. 
Wohl zum größten Theil ſei dieſes günſtige Reſultat der 
guten Pflege zuzuſchreiben, welche die kleinen Ferien- 
coloniſten in Zoppot fanden. 

8. Flatow, 6. Auguft. Zu dem am 13. d. M. in 
Berlin an der Jeſſen ſchen Handwerkerſchule beginnen- 
den und bis zum 23. September dauernden Zeichen ⸗ 
curſus iſt für unſere Stadt der Lehrer Plocki zur Theil⸗ 
nahme von der Kal, Regierung zu Marienwerder 
beſtimmt worden. 

* Dem Poſtſecretär Teuffel in Kulm iſt bei Ge- 
legenheit des Ausſcheidens aus dem Reichsdienſte der 
Kronenorden 4, Klaſſe verliehen worden. 

Strasburg, 6. Auguft. In der Nähe unſerer Stadt 
wurde vor ungefähr 2 Jahren ein Braunkohlen-Cager 
entdeckt, deſſen Ausbeute aber bisher an dem Mangel 
des erforderlichen Anlage- und Betriebs kapitals ſcheiterte. 
Wie es nun heißt, will eine Geſellſchaft aus Ober- 
ſchleſien die ganze Fläche, unter welcher ſich das Kohlen⸗ 
lager befindet, käuflich erwerben. Zur eingehenden 
Unterſuchung und ungefähren Abſchätzung des Land- 
ſtriches waren mehrere Herren, unter ihnen ein Berg- 
werksdirector, hier anweſend. Das Ergebniß dieſer 
Unterſuchung ſoll ſehr günſtig, die Braunkohle an Güte 
nahezu der Steinkohle gleich ſein. 

Cöslin, 6. Auguft. In einer am 2. c. ſtattgefundenen 
Sitzung des Auffihtsraths der pommerſchen Fupotheken⸗ 
bank iſt unter Theilnahme des Regierungspräſidenten, 
des Staatscommiſſars und des Commiſſars des 
Miniſteriums für Landwirthſchaft beſchloſſen worden, 
das vor einigen Wochen eingereichte Entlaſſungsgeſuch 
des Directors Kirchner anzunehmen und wegen Ber- 
legung des Sitzes der Geſellſchaft nach Berlin einer 
bald einzuberufenden Generalverſammlung eine Vorlage 
zu machen. Es wurde ferner beſchloſſen, daß auf die 
Abſtoßung unſicherer Geſchäfte, namentlich auch auf den 
Erwerb der den Bankforderungen vorgehenden Land- 
ſchaftsdarlehen, hingearbeitet und auf die Beſchaffung 
neuen Kapitals durch Ausgabe von Prioritätsactien 
Bedacht genommen wird. E (Cösl. Ztg.) 

* Dem herrſchaftlichen Wirthſchaftsbeamten Carl 
Boll zu Muddel im Kreiſe Stolp und dem bisherigen 
Revierwärter bei dem Cadettenhauſe zu Kulm, Chriſtian 
Baumgart (jet zu Niezywienz im Kreiſe Strasburg) 
iſt das allg. Ehrenzeichen verliehen. 

Landsberg (Oſtpr.), 5. Auguſt. Vorgeſtern Nach- 
mittags kehrte in dem benachbarten Dorfe Schönwieſe 
der Wirth Schröder während eines heftigen Gewitters 
vom Felde zurück. Er ſaß auf einem mit vier Pferden 
beſpannten Arbeitswagen, während ſein einziger, 
20 Jahre alter Sohn vom Gattelpferde aus das Ge- 
fährt lenkte. Plötzlich wurde Sch. durch einen heftigen 


Donnerſchlag erſchreckt und leicht betäubt. 
wieder zu ſich kam, ſah er ſeinen Sohn mit brennenden 
Kleidern todt am Boden liegen, neben demſelben die 


eingewinn 24 150,50 Mt. zu einer Nachzahlung auf nach nicht geöffnete halbe Zlaſchen 


Als er 


beiden Kinterpferde, welche ebenfalls tobt waren; die 
beiden Vorderpferde dagegen waren unverſehrt ge⸗ 
blieben. „(K. H. 3.) 

* Oberſtaatsanwalt Saro aus Königsberg, der 
conſervative Reichstagsabgeordnete für den Wahl- 
kreis Gumbinnen-Inſterburg, iſt (wie ſchon kurz 
per Telegramm gemeldet) am Sonntag in Bad 
Salzbrunn geſtorben. Er war am 1. Februar 
1818 geboren, ſtand mithin im 71. Lebensjahre. 
Nachdem er in Königsberg ſtudirt hatte, begann 
er feine juriſtiſche Laufbahn beim Appellations- 
gericht zu Marienwerder, wo er 1842 Gerichts. 
Aſſeſſor wurde. Bon 1843—49 war er Richter in 
Konitz, von 1849—55 Staatsanwalt in Graudenz, 
dann bis 1858 in Königsberg und von 1858 bis 
1879 Oberſtaatsanwalt in Inſterburg. Nach Auf- 
löſung des dortigen Appellationsgerichts am 
1. Oktober 1879 wurde er in gleicher Eigenſchaft 
nach Königsberg verſetzt. Als 1878 der große. 
reactionäre Feldzug in Oſtpreußen begann, wurde 
Saro zum erften Male in den Reichstag gewählt. 
—— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 6. Auguſt. Am Sonntag Vormittag iſt in 
einem hiefigen Bankgeſchäft ein größerer Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden. Geſtohlen find: 14 Napoleons, 
22 Ducaten, 33½ Sovereigns, 1 Imperial, 10 ſchwediſche 
Kronen, davon 1 goldene, 2 goldene Dollars, 
278 ruſſiſche Banknoten & in 10, 5, 3 und 1 Rubel- 
ſcheinen, 9 franzöſiſche Banknoten à 100 Francs, 
1 Note der Sao Bank zu 50 Franes, 1 jdmwediiche 
100 Kronennote, 1315 Mk. deutſches Geld in 20-, 10- 
und goldenen 5⸗Markſtücken. Das betr. Bankgeſchäft 
liegt in Parterreräumen. die über dieſen gelegene 
I. Etage ſteht feit längerer Zeit leer. Dieſelbe iſt ver- 
wahrt durch eine mit Gifenblech beſchlagene und mit Kunſt⸗ 
ſchlöſſern verſehene Thür. Die Diebe haben dieſelbe mittelſt 
Nachſchlüſſels geöffnet, dann in dem über dem Bank- 
geſchäft gelegenen Zimmer ein Stück der Decke ausge⸗ 
bohrt und find durch die Oeffnung mittelſt einer 
Strickleiter in das Geſchäftslokal hinabgeſtiegen. 
Mittelſt äußerſt zahlreicher, ſinnreich erfundener und 
ausgezeichnet conſtruirter Bohr- und Brech⸗ Apparate, 
welche am Thatorte zurückgeblieben ſind, haben ſie 
zunächſt den Geldſchrank zu öffnen verſucht, und als 
dies nicht gelang, die Schränke, in denen ſich die 
Tageseinnahme und das Wechſelgeld befinden, und 
welche ebenfalls durch Eiſenbeſchlag und Vorlegeſtangen 
geſichert waren, erbrochen und die oben angeführten 
Summen aus denſelben entwendet. Die Art der Aus- 
führung, wie die Stempel auf den überaus reichhaltigen 
Einbruchswerkzeugen laſſen darauf ſchließen, daß die 
Thäter Engländer und muthmaßlich mit denjenigen 
Perſonen identifh find, bezüglich derer auf 
Grund einer Mittheilung aus London die Bank- 
Inſtitute hierſelbſt im Mai d. Js, gewarnt ſind 
und deren Beſchreibung ſämmtlichen Hoteliers 
mit der Bitte um Vigilanz zugeſandt worden iſt. 
Die Thäter ſind geſtört und geſehen worden. Gegen 
11 Uhr Vormittags begab ſich der Portier des Hauſes 
ohne beſondere Veranlaſſung in die leerſtehende erſte 
Etage. Plötzlich hörte er Geräuſch, ſah zwei Männer 
aus der Oeffnung emporſteigen und durch eine zweite 


Thür, welche fie hinter ſich zuſchlugen, entfliehen. er 


beſchreibt dieſelben folgendermaßen: Beide waren im 
Alter von 25—30 Jahren. Der eine etwa 1,69 Meter 
groß, von unterſetzter Geſtalt, mit blaſſem Geſicht und 
Rurzgeſchorenem röthlichen Vollbart, bekleidet mit 


grauem Sommerüberzieher und braunem Filzhut, der 


zweite 1,76 groß, von ſtarker Geſtalt mit dickem Ge- 


ſicht und blondem Schnurrbart, bekleidet mit braunem 
Außer den Brech⸗ 


Inquetanzug und ſchwarzem Kut. 


werkzeugen haben die Thäter am Orte der That Pulver 


und Zündſchnur, eine faſt geleerte Flaſche Cognac, zwei 
Champagner 
Monopole Heibfiek u. Comp., Kuchen, eine ſchwarze 


zurückgelaſſen. Offenbar haben ſich die Diebe auf ein 


langes Verweilen eingerichtet und fi 
bekommen haben. der Schirm iſt am Sonnabend in 
einem hieſigen Schirmgeſchäft gekauft worden; der 
Käufer ſprach engliſch und führte auch in ſeinem Kut 
eine engliſche Firma. Durch die zuerſt gebohrte 
Deffnung haben die Thäter den Schirm hindurch ge- 
ſteckt, dann denſelben aufgeſpannt und in demſelben die 
ſich ablöſenden Stücke pecke und Kalt aufgefangen. 
[Eine ruſſiſche Eiſenbahnidylle.] 


voller Fahrt befindliche Perſonenzug zwiſchen den 
Stationen Rugensk und Michanowice auf einmal an- 
gehalten, und zwar fo plötzlich und heftig, daß viele der 


bot ſich ihren Augen eine ſehr komiſche Scene dar. Der 


gegenſeitig am Bahndamm durch. 


aber der Platz auf der Locomotive zu eng war, ſo 
hielten ſie den Zug ohne weiteres an, um ihren 
Kampf bequemer auszufechten. Nachdem ſie ſich die 
Köpfe blutig geſchlagen und dadurch etwas ernüchtert 


Warszaweski“ in feiner Nummer vom 2. Auguft. 


„Seit den letzten 14 Tagen hat faſt beſtändig ein ſtarker 


brannte. Es war, als ob man vor einem großen Feuer 
ſtände. der mit dem Winde aufgetriebene Gand ver- 


Kameele 


An Bord der engliſchen Kanonenboote „Dolphin“ und 
„Albacore“ kamen mehrere Sonnenſtiche vor und am 
15. Juli erkrankten 20 Seeleute, wovon 2 ſofort 
ſtarben. Ein ägyptiſcher Offizier 
hin. Leute, welche in Suakin 
haben, ſagen, daß die Hitze noch 
anhaltend im Juli geweſen iſt. Die Nächte 
möglich noch ſchlimmer als die Tage. Zu | 
unmöglich. Die Seeleute leiden am meiſten.“ 


begaben ſie ſich 
an der 


Spiels hatten, in den Hof und er- 
ſtaunten nicht wenig, 


plättchen zu finden, 


hört die Orgel 
wurde gebracht, 
Muſik wieder an! 

* Ein Hochſtapler, Auguſt Aſſing aus Potsdam, 
in Wien verhaftet worden. 
hieſigen Zeitungen an, er ſuche Damen, welche ſich an 
einer einträglichen Erfindung mit einem Kapital b 
25 000 Gulden betheiligen wollen. Dieſe „Erfindung 
beſtand in einem Eyſtem zur Sprengung von Spiel⸗ 
banken, durch welches der Schwindler großes Ber- 
mögen ſammeln zu können behauptete und worauf 5 
ſich von ſeinen Opfern Vorſchüſſe geben ließ; in einem 
Falle lockte er bis 3000 Gulden heraus. Aſſings Vater 
war ein Kammerdiener Napelons I., welcher den Kaiſer 
nach ſeinem Verbannungsort St. Helena begleitete. 
Der Vater trat ſodann als Hoflakai in preußiſche 
Dienſte; 1 
und bis 1875 preußiſcher Premierlieutenant, muſe 
jedoch, angeblich wegen einer Broſchüre, den Dienſt 
quittiren. 


aber — nach drei Minuten fing die 
iſt 


* Ueber die furchtbare, in Suakin herrſchende Kije 
macht ein vom 17. Juli datirter Brief Mittheilungen: 


ie würden ohne 


Ledertaſche mit weißem Schloß und weißen Metall. 
knöpfen verjehen, ſowie einen ſchwarzen Regenſchifefm 


die Störung den Geldfchrank wohl ſchließlich auf; 


Auf der Eiſen⸗ 
bahnſtreche Libau-Romensk wurde dieſer Tage der in 


Maſchiniſt, fein Gehilfe und der Heizer prügelten ſic)h 
Sie hatten erſt den 
Flaſche tüchtig zugeſprochen, ſich dann gezankt und 
waren darauf ins Handgemenge gerathen. Da ihnen 


waren, ſprangen ſie raſch auf die Locomotive und 
ließen den Zug weiter dampfen. So erzählt der „Kurger 


Südweſtwind geweht, welcher buchſtäblich die Haut ver⸗ 


Spieldoſe ein Email- 
deſſen Inhalt beſagte: „Wenn man 
ein Zweiſouſtück in die Gpalte des Kaſtens wirft, ſo 
auf zu ſpielen“. Das kleine Opfer 


Derſelbe kündigte in 


Auguft Aſſing war Kausbeſitzer in Potsdam 


Paſſagiere von ihren Eitzen fielen und ſich verletzten. 
Als die Reiſenden erſchreckt aus den Fenſtern ſchauten, 


barg die Sonne. Das Thermometer ſtieg auf 108%. 
ſtarben und Haſen und andere Thiere 
wurden tobt auf dem flachen Lande aufgefunden. 


ſank am Ufer kodt 
lange Jahre gelebt 
niemals ſo groß und 
ind mo- 
lafen iſt 


* [Die „automatiſche Waage“ iſt übertroffen!] Der 
„Figaro“ berichtet: In einem Hofe ſtellte ein Orgel⸗ 
mann ſein „Werkel“ einfach nieder, nachdem er es 
aufgezogen, und verfügte ſich in die nahe Weinkneipe. 
Als die Anwohner endlich genug des grauſamen 


u 
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Berliner TFondsbörſe vom 6. guguft. 


Die heutige Börſe eröffnete in N ch feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf ſpeculativem lebhaftem Geſchäft; Franzoſen, Combarden, Galizier und andere öſtexreichiſche Bahnen waren recht feſt, theilweiſe 
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1½ % notirt. Auf internationalem Gebiet zogen öſterreichiſche Creditactien unter Schwankungen etwas an bei ziemlich 


Dr Bea ea 19 — Ruf. Sie f e 5 99779 Lotterie · Anleihen. 1 vom Staate gar. Tas 1887. | Bank- und Induftrie-Actien. 1887 Fee en „ | 0 
. D. 372 108% Nuß. Pein 64 Anleihe 5 1.00 Bad. Präm.-Ant. 1887 4 149,90 Gott „ RER 128.30 3 Berliner Aaflen-Derein | 121,60 ern 
Aonfolidirte Anleihe .. 4 1107,25 sin. Schaß Oel. 4 86,90 | Baier. Prämien-Anleihe | 4 | 140,50 ronpr.-Rubd.- Bahn 73 Berliner Handelsgef. .. | 187,80 | 9 Berg- und Hüttengeſellſchaften. 
do, do. 3. |104,10 | Boln. Kiauibat. Bidbr. | 3 | 53,08 | Braunichm. Pr.-Anleihe — 8 en: | 200 od. u. Hand.-A. | 99, | Ha 2 teme | 
Sn ulöfcheine.,» 1 16550 nme 3 120 Je väm, „Dfandbr. | 32 110780 | He an El: 102.88 | 30 Brest bnd 102. EB Dortm. Union- Bab e 
ee "nr . be fundirte Anl 5 305 amburg. SOtie. be | 3, 1140,10 f do. Nordmeitbahn 500 ½ | Dam me 19 % | Aönigs- u. Paurahütte 11825 — 
Fantec Prov. deli 4 5 93.75 öln-Mind. Pr.- S.. . 3½ 136.59 do. B. 79,00 3½ Danziger Privatbank . 139, | 9%, nigs- u. Laurahütte 7 
ftp Gentr.- st br. | 4 102,75 | zür De Anleihe Ich 1888 1 1228 Lübecker Bräm.-Anleihe | ½ 134,25 Reihenb.-Barbub.. . . 64,10] 3,81 Darm täbter Banz. . | 157,00 7 Stolberg, Zink 4 28 ½ 
h 4 Aead. 5 (10150 Serbiſce Bed per. | 8430 e e e 3 — 7 Fa nie hahnen. . 182 — e e ent a. e Vvilerte- nenne || = 
.. 2 2 — L. U. — 5 w 8 — —— . A — 2 —.— 9 
Bofenläe neue br, 4 18325 be. — nie? 3 83.25 5 5 J 29450 a Unienb. 2 RR 805 Zu 25 Sab 1395 40 9.20 
Weſſprezß. Pan 3 18555 Dlbenburger Poole „ J 19728 Sud err. enberb : 3240 277 do. Byppolh.- Bank 110.26 5 Wechſel-Cours vom 6. Auguft. 
eg e, „ e — gppotpehen-ptandbriefe a , . Eh. | 628 — | Bor 02: 12 Men. 2h| 18828 
x + „ er * 8 = 2 do. ... 
omm. Nentenbeiefe.. | 4 98.29 Dam. Snpott.-Bfandbr. | 3 Dräm.-Ani. 1864 | 5 1167.60 amg, Commerz Banz; — g Lenden... 8 30. % 20,43 
uche ds. 188,5 do. 0. d = Far 9 von 1886 151,50 Ausländiſche Prioritäts- annöverihe Bank...| — |5 8 Men. 2 20288 
read be. 105,30 isch. Grundſch.- Bföbr. 3 le Uns. Cooſe. 22708 | 5 Aunigsb. 5 107.00 5 . ers. RER 20 35 1955 
Ausland amh. Hyp. Bfandpr. J 1893.00 en. Hiagdebg. Privat- Bang 11700 | Bi in once g. 80, 
deſterr ande Jenbs. Dieininger 5 Snp-Biber. 055 eudarb Bahn . 5 1107.50 | Meiner Dugeld B 107,50 % men: : 8 
De jte rr. aper Nen: 8 | 8010 Dane 2 Kar: 9 10780 a 3 De Geld- br. 18330 . gedit Anftatt 183,70 | 812 Petersburg.: J ch. 18350 
8 5 8 . 5 = eiterr. Credit - Anita y 5 88 5 
bb. g de, us | 61,70 end RO Stamm- Prioritats- Achten. | +Krönpe-Rupotf Bahn 2 | 1820 | Domm: Ar de ene | 3900 0° ee .. Ne. 119210 
Silber-Nente. 41 5 182.1 
18 Pale Nele 5 | on 3 u —— 2 4 * 2 Din. 1887 De Bee ne 2 85.70 RL eg 11525 85 Warschau . . .. 8 Tg. 5 194.20 
errente. 5 | 75,50 Pr. Nod. Ereg-Aci- Bk. 5 b do Sand. 5 Poden⸗Ered. 1397 Dient 9e 
Ung. oft abe ,,,, eee das ae a Eee ie In 
Kuft.-GnalAnleige 1870 5 101500 5 38 255 8 5 109580 Marten 59 50 amg St A 4 469.50 ea U = Korte 8 181745 ads ee 1202 6 Sorten. 

o. do = 2 2 amhe&t-A,| 1 ngar. oſtbahn 0 redit- Bk. 5 2 
80. de. de. ] 3750 v. Jopotb. Ketten Sg. 10300 t-Br. 11 do., do. Gold-Pr. a 
de. de. e. 16% 3870 | Br. f e % 830 Rordhaufen-E u, hr. 305 ge ee e - een ER 
88. do. 52. 225 352 99.10 0. 5 — Sue 95.90 Oi ee, 9855 . 1055 = nt: 3 98.80 gallen der Cole 1 29 De 500 br. — 2 

des. de. 1877 191,50 Stettiner Nat. - Horst. 5 184. . 120,0 z Ener ien der Colonia „..| — mperials per r.. — 

5 5 , dnss. 5 194,09 Lese... 120,40! Aursk-Hiem Der = — 

. Jag. . 00 de. J. 0550 Sad Babn S.:: , „beste Ace: :::: 20 Falerei Ballage ren zi 3 | Leeſicg Saen: : | 20,298 
Ruft. nat Anleibei 8 [210,60 9 183.89 50. Ir . 198.0 5 Mosho-Gmolenss...|5 | 9550| Deutihe Bauseielihart | 9400 | 3% | Franzöiihe Banknoten . 8,8 
BE 2 ben, | SR kee e W e | as | | een IR e e e e., | 1860 

uff. a . Cres. — u... . jäſan⸗ 3.18 r. Berlin. Biersebahn | 266, be — 

Örient-Anteibe 5 58,70] Auf. Serra. 5 7,80 er a | Mlarimauzerssnot . 5 | 8540| Berlin. Barben Jabs | 1028018 uche Benhnsten . 1950 


Gämmteliche Artikel Die Actionaire der Jucertebein Klitelde werden hierdurch zur 


8 
ordentlichen Geurtal⸗Herſaumlung 


Dampfbsotfahrt Weſterplatte Zoppot. Ct  oaeL) Ah 
Am Mittwoch bei günſtiger Witterung und ruhiger See: als ſolcher, vom. 1. October neben 
Beibehaltung d, eigenen Geſchäfts, 


Abfahrt vom Anlegeplatz Weſterplatte um 2, 4½, 7/1 Uhr. b. eige 

1 auf Abfahrt vom Stege Zoppot um. . . . 3,5, 8 Uhr. am, liebiten in einer deren 
e e u Donnerflag, den 23. Kuguſt er., Seebad und Kurort Weſterplatte. ae der em Dicke mit Aus- 
allerbilligſten Concurrenz- lin den Kreuikrug iu Echönwi 1 8 all eine Für die zweite Saiſon ſind noch möblirte Wohnungen und einzelne Gef. Adreſſen unter 8808 an die 


Zimmer zu vermiethen. Expedition diefer Zig. erbeien. 


Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 

4, 

Seebad Actien⸗Geſellſchaft. Ein 1955 e gut 
Klexander Gibſone. (8793 empfohlen, der mit gutem Erfolge 


Fürstliches Conservatorium für 
Musik 


preiſen empfiehlt 
Albert Neumann, 


: Tagesordnung: 
. Bericht des Aufſichtsraths. 
Bericht der Dirertion über den Gang und die Lage des Ge- 
ſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 
Wahl eines Mitgliedes des Auflih!srathes an Stelle des nach 
gem Turnus ausſcheidenden Hen. Schonnauer⸗Jonasdorf. 
„Neuwahl der Direction nach $ s Statuts. 3 
Bericht der Reviltons - Commil ad Decharge⸗Ertheilung 
Be 1886/87 und Neuwahl derieiben, 
6. Beſchluß über die zu zahlende D.nibende pro 1887/88. 


ie trauernden 5 
Kinterbliebenen. 


e do 


altfelde, den U. Auguft 1888. (8708 Ein stud, phil. ertheilt, Rach⸗ 
1 R f 88 2 2 0 lfeſt 1 t- 
A Die Direction der Zuckerfabrik Altfelde. zu Sondershausen. untere Arion 


Gef. Offerten unter 8794 in ber’ 


1 zum Wintersemester: Donnerstag, den i 3 
5 20. non Vorm 7. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

A 9 Der Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige der Tonkunst 

sie und wird ertheilt von den Herren: Hofkapellmeister Adolf Jopengaſſe 53 

E 5 . Arno Hilf, Kammersänger Bern. iſt bie von ihrem fetiigen Miether 
Goeben erſchien: Farzbrrser ‘Herm; Now. ſeit zwölf Jahren benutzte Saal- 


artin, Nolte Sich etage zum October anderweiſig m 


Am Garge und Grabe I 1 Musikdiecir gerieten, u beiehen noeh 
4 „ D 8 2 & — — ——I— —— 
Kaiſer Friedrichs. dne e ee un en e 


mern und Zubehör, 


Fenſtern, Thüren, Fußböden, R. Burderlid. Vollerthun. Bohlmann. 
t Freppen eic. . iii ieee eee 
Ankerſchmiedegaſſe 10 belegene Alle Sorten Lacke, Broncen, Verlag von 8. W. Kafemann in Danz 
Grundftück Pinſel ee 
nid 1120 1 empfiehlt billigſt 
2 5 F 
vor dem unkerzeichneten Gericht, Carl Paehold, 
anGeridtsitelle, Pfefferſtadt 3/35 Farbenkandlung, Hundegaſſe 38. 


e 


Zimmer 42, verſteigert werden. 
Das Grund ſtück iſt mit 2205 . 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 


erb 
e eee ee, Mhgtegr. Rahmen 


0 ſowie die Parterrewohnung mit 

Grundbuchblatts können in der ee, Predigten 5 I der. O en, die sich der Bühne|3 Zimmern, im Ganzen oder auch 
; ibereig 31 Aa] bei Jacah 9. Loewinſohn ö 5 9 N 1 

e ee en 9, Wollwebergaſſe 9. am 18. und 25. Juni 1888 gehalten von sich auf der Bühne des|getheilt zu vermiethen. Auf Munich 


1 uch Pferdeſtall. Näheres Matten- 
A. B ertling, H 0 15 5 |buben 16, parterre. (8434 


archidiak St. Marien in Danzig. | 
rchidia am aus 1 anzig Sundegaffe 18, Saaleinge. 
RBrivat-Mittegstifch 


in wie außer dem Hauſe. Für 
e feen Mittagstiſch auf 


Danzig, den 1. Auguſt 1888. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Concursverfahren. 


Echl cineſ. Chet 


bei Jacob H. Loewinſohn 
6434) 9, Wollvebergaffk 9. 


"| Kirſchen und Him- 
beeren kauft 8531 


—— . —ů— 


Das Gedächtniß des Königlichen 


Der Director: Adolf Schultze, Höfkdpelliieister 


Galicnlfäure- Zwei neue Wittinnen 
Streupulver und mit Boden und Geiten-Chatillon 


ſtehen zum Verkauf bei Mentzel, Wunſch ein ſeparates Zimmer. 

ee Eugen Krippendorff, Aulbers. e EEE me 
den 13. Auguft 1888, Danıig, Kopfengaſſe 87. „Predigt am 24. Zuni 1888 gegen Fufiſchweiß, wunde : R = undegeſſe 81 iii ein großes 
Vormittags 11 Uhr, Friſche ttaltentihe zur Gedächtnißfeier für Se. Majeſtät den Kochſeligen Füße etc. empfiehlt Ein antiker Wäſche⸗ Comſoir, auf Wunſch auch ein 


vor dem Königlichen Amtsgerichte “+ 
hierjelbit, Zim 13, beſti 
e Ben e Br Zorbeerblätter ft 
0 Biron, ( empfiehlt in 5 Hilo Körben billig 
F Die Gärtnerei 


i i i öbl. Zi 1. Oktob 
aubert Neumann, schrank ee e eee Lola 


. Langenmarkt 3— 743) Altſtädt. Graben 54. Ein Speicher⸗Auterraum 


0 Hypothekenkapitalien an der Speicherbahn gelegen, iſt 


Kaiſer und König Friedrich III. 
gehalten von Dr. Weinlig, 
Prediger an der Ober-Pfarr-Kirche zu St. Marien. 
Preis 25 Pfennige. 


5 4 i 1. Geptember zu vermiethen. 
Erledigte Stelle. Neu echotland 10 5 Gold eee ee 
An der unterzeichneten Provin⸗ Bei Eanerubt. au Bestehen Dur al E Buchhandlungen. i nd 6 Leber, ein Wal 91 Bitte au Steindamm 12113 

= — ET DEWEERRERFESEER — verkaufen Rittergaſſe 16, Th. 4.1. 
9 ! iſt e 555 und) nung 
uben, Kammern, 5 
an Par quetboden⸗ Thorner Silber ann. [Be Fee 
- Wichſe Ay 5 7 h 0 | rt 2 . tall küche, A und un 
i * k tets und nimmt zu zu permiethen. Näheres ba 
Auarificite von 8 ug chen. 9 10 Werth in Jahlung Reellität. Aer. „Jbl E. Etage von 11-1 Uhr Mittags. 


ihre Geſuche ; 1 an i 1 5 
f fügung des Cipil⸗Ver⸗ O. Fritze u. Co., 0 15 pubkitem BT, i 8 Seeger 
laufe, Siure, und Nucl Berlin, a 3 Umgegend die ergebene WR . . 
Kalſons Attelten ee ee fowie ; len en enen „ 
Anterzeichneten einreichen. Per⸗ Gt 6 [ a n e r 117696 ase meines eigenen Fabrikats in ſchöner 
no ben . dan 88 5 itte gätteft ihr mir tels 
8 . . Auau 101 > 1 

17 8 0 im Reinigen der Parquetböden Mal zu Theil werden zu laſſen. 
Provinzial-Irren⸗ 


Hauptgeſchäf 


bewieſenes Wohlwollen auch dieſes 
Der Verkauf findet in meinem 


8 . m Gütige Auskunft 5 J n 
Langgaſſe 69, Filiſchuh-Fabrit von 5 | 9.4% N 


und 
Anſtalt Handſchuh 
* + 2 7 2 2 2 2 2 * t 
Dr; Grunau, Director. 90 zart BR u 0 ſowie in den Buden, die mit meiner Firma versehen find, ſtalt. ee Laſtadie A 7 An FE HT. Danis auf dem nn 
Biandiein-Auction, r mene Lerrmann Thomas, Thorn, ene sul ür e nee 
5 8 oflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs. illi ifen. 8681 Ki N -Gpecialitäten u. Bantomimen- _ 
Donnesftag, Den 9, Runuft er, a m elleterant Gr, Wii. bes Haifers und Aänigs. __(8870|bitigiten Breiten. ____BESL|K| eee ante Weka Deo Pans 


Breitgaſſe 85 über Herren- und 
Damenfleider, Veit, Lich un 


Leibwäſche, Uhren, Gold- un. W. Unger, 


Silbergeräthe. W. Ewald, Aal, Langenmarkt Nr. 47, 


Waſſerabmahlen. Geb 6. 3 Kiali dende er Macım 


Goldſchmiedegaſſe 5. Goldſchmiedegaſſe 5. . K. Ahlers sen., 
1ſtarke 8pferd. Locgmobile verleiht Ein anſtän dis. junges Mädchen Beſitzer des gold. Lorbeerkranzes. 


Total-⸗Ausverkauf. 


vereidigter Auctionator und Ge⸗ neben der Börſe. W. Hoffmann, in den 20er Jahren oder auch 7) 
1 er un Ohlennielt mein Sumeten., Gotd, Gifber, fomie | |880D _Aitit. Graben 35. ___jälter, zunerlälfigen und angeneh- Reſtanraut Junkerhof, 


Looſe „Eine neue hervorragende Er- 
der Münchener Kunstgewerbe. Chemie ist den At der 
Aus ſteliungs- Lotterie d 2 Mm] W arlıke 


iu haben in der N 
See en der Dansiser 5. Ammonin 
Wünthener Kunſtgewenbe⸗gus⸗ a 5 

ſehlungs Hofterie, Haupigew,unübertrefflich für Wasch- 

30 000 Al (jedes zweite Loos zwecke, ohne die Stoffe anzu- 

gewinnt), Sgoſe 3 ei greifen, 8 5 

The Bertling, Gerbergaſſe 2. Die dem Ammonin_ eigene 


goldene und ſilterne Uhren⸗ und gifenide⸗ Sager zu räume 5 ; a ö . 
verkaufe ich 30 Proc. unter dem Berkau ie 66031 Für Schulz macher. B 


M. H. Noſenſtein. Neues Abjahleber hat pfund- und] Stütz 55 | Riejenkrebje 7 


centnerweiſe billig abzugeben. 10 
— ee N 
J RR gi ſſſen, pebsſalat. 
Hille a M: | I ind Angabe vanlagın, runau. 
Hike s Gas u. Pelroleum ziotort e a 6 


ür gewerbliche und landwirthſchaftliche Jwecke, 0 
Tren Zeitamente, Nachſaß. besten Pee übertrifft alles Ararat Punsch, 


il ® b { 
kufnahmen und Regulirungen, dagewesene. Es greift Zwi lings Motore 5 Jopengaſſe 24 (grüne Laterne). 


Mobiliar- und Immeblliar-⸗Ber⸗ eder die Hände noch Gegen- 6279) für electriſche Beleuchtung. Molkerei in Groß Jür ein hieſiges feines Nenovation 


ſicherungen und billi italienjstände ‚at, mit Wasser Cee age 0 165 Geſchätt wird per 19. Sep- e beendet, das 
offerir! Arnold, Gade 475 feuchtet Wäscht mam die Oxyde Hodam & Ressler, Dan zig, PN e. Licht enau p achtfrei. Geſchäft wird per 15. Sep Zimmer vergrößert, 
1 . i Dieſelbe hat Dampfbetrieb mit 


kei 5 3 tallen, den Schmutz von tember eine erſte a Ibe zum geneig⸗ 
reis Eazator und Sachhrerſtänd. den Handen der Arbeiter, den 741 7 77 x N daſſelbe : (818 
für die Meitur, Feuer -Goctetät ; Centrifuge und iſt auf Bulter- tätige Verkäuferin 5 Tuch. 

abrikation eingerichtet. Zwei 0 


Schweiss und die Fettstoffi 5 / 2 
Arbeiter-Rleidern, sowie die ; gelucht. Diefelbe muß mit Mittagstiſch 
iskeller find dabei. Fachs e von 12—3 Uhr à 60 Pf., 


Friſche Kälberlumphe Harze und Fette von Holz un RER 
find zu richten an Speisen a la carte von Morgens 


e 725 KR 
q 5 
aus dem Inſtitut der Herren San.- dergleichen mehr, i ag: 2 
Culmbacher Export-Bier Th. Tornier, hl blur I, re oh 


Rath Dr. Gemon und Dr, Poelchen Inman 8a: 
Bin 15 ö . an. 
eee rs Wbt 50 Proc. Seifen von . MB. meichel (Aihtine’iches) Gr. cee Gahacıtungsuoll_AD. Bunfäihe, 


7 80 BR in Gebinden und Flaſchen. 6437 
Neuen Krsparniss, „FNobert Krüger, Sundegafie 30 
Himbeer -Gaft - 


brauchs-Anweisung BEE 
eigener Fabrikation The 


Jum I. Januar R. J. wird die 


8 


Geſchäfts⸗Herkauf. mn Kür hung Mefterplatte, 


Euch ® er ode 
Den age igel emo mie en auch früher dauernde Stellung als Militals-Eonceet, 
i Anfang 4½ Uhr. 


ny mit beſtem Erfolge in einer arz⸗ Ober⸗-Inſpector oder 


Preis U Pf, Insen. Pfd. 30 Pf 


Si | teren Provinzial⸗ u. Garniſon⸗ Entree an Wochentagen 10 Pf. 
empfiehlt erzel 9 75 Ammonin ist berufen, in 


SE ll) ent erke berieben] Adminifteator. 1 


ee 0 . 
enerdl- Vertreter: f IP d Heat 6 aft i L 
oel bie i, Neige eee der Freundſchaftl. Harten. 
DIN i uben.| Kuch bei ungünftigem Weiter 


in vorsüglicher Güte, aten eien dernen en . 
Carl Studti, e er Wiek Albrecht Költzseh, 

Berlin W. Leipzigerstr. 95. ö Dienſtas, den 7. Auguſt, 
5 Abſchieds - Soiree 
d 


272 8 di isch Erfol des- 
Heilige Geiſtgaſſe 47, Seiten: ee eee Fach-| X Lager aller 
er N 
Leipziger Sänger. 
Eine geprüfte Er⸗ 


Ecke der Kuhgalſe. blätter in allergünstigster Weise Zweiräder, Sicherheitsräder, Dreiräder nnd Tandems 
wüßte, gere Victoria-Hotel, 
mufikalti: findet 
zieherin bei mäßigen Gehalts⸗ | 


Ochſenmaulſalat, en e er und das] Dreiräder und Tandems haben die bewährte Patent-Achse 
Zoppot. 
| i ünſtiger Witterung. 
anſprüchen von ſogleich Glellung. Nit woch, den g. as Donnerſtag, 


pro Pfd. 60 Pfg., General-Depot für Stettin, Pom- mit Doppel-Differential-Getrieb, 
Fabrik- und |, Pebunsen mit Auiceitt „ner ben e Ausuf: 


15 Illustrirter Katalog Einse 8 Diensten. 
friſche geräuchert West ne ER 10 19 9 EN Besucht 1 6185 
Rennthier-Zungen, unterzeichnote Firma übernom- Künstige Zuhluungssbedingungen. 
pr, Stück 10 Pfg., men WER et N fi ersen ung 
Neuen sonstigen gewünschten Milthet- 
Delicateß - Sauerkohl, lungen gern bereit ist, i 1 
Neue Dillgurken, Johannes Carl Hildebrand,. > „Zeugniſſe erbeten, n at 
Neuen te ? Geſchäfts⸗Verkauf Boettcher, Amoriſtiſche Soltke 
Werder⸗Schleuder⸗Honf Shell, eee ts Gerau Lerauden ver Berge Weiter, | de altrenommicten 
- 5 5575 95 Im Deteil-Verkauf zu haben 5 Wegen Kränklichkeit des jetzigen Suche, von ſofort für mein de⸗ 2 2 
pr, Pfd. 70 Pfg., bei größerer Ent. in allen besseren Drogen-, Ma- LIEFERANTEN I . ſtillations-Geſchäft j Leipziger 
nahme en e terial. und Seifen-Handl | TE einen jungen Mann 75 
- Aloys Kirchner, . CHOCOLADE | mit guten 3eugniffen, dee Quartett: u. Concertfänger, 
7 e » — 
„ Bogaenofuhtza. G8 0 DSB 22 i dee E. Jortzik, r e mann gülter, Feiiche, ma, 
Tiſchbutter | Hands | e ee e 
: ö 9 Ef Und. a i ößeren Eiſengeſchäfts hier Kinder 80 >). N 
0 . Milldor feſt am Plat "pr. Oclober einen porher bei Herrn Fſecke. Kinder 
Duo WO, u. 10 n ee, ee” e, ae e Dachte] Alles nur an be Bat, Lat 
8 ; weſcher auch zu bisponiren i 7 
E. enen, 5 Stande it E. Schulze leilcherg . Wilhelm⸗Theater. 
D fi ee en Mittwoch, den 8. Kuguſt 1888: 
Er und- Fleiſchereien, Wurſtfabrik etc. ſehr Anfang 7½ Uhr. 


Stollwerck Chocoladen. 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfin- 
dungen verbesserte Fabrikationsmethode und Verwendung 


Brunel, Flammen, 


Dadnaupen-Fabrik 


tadtgebi e b f tgeſetzt. Für leicht abzuſetzenden Artikels gegen 
e 2a a von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den ertte Ager eng u e gie Broten geſücht. Off. unk. Große 
A un Bong, weten 000 AB In fr Gert Kunſtler⸗Borſtellang. 
euer werk, (keiten, mode] deen e Chocoladen nnd. Canae-Präparaten |e |° , er 


— fei ü ie Buiterei u. = 0 lererſten 
ein empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette ent- a ee vat en ſehr 15 See tante f 


sprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch gute langjährige Atteſte, außerdem Schweftern Carela und 


Falon⸗Feuerwerk Eindeckung von Jächern 


it ihrem Fabrikat zu billigen nn 0 . 
gefahrlos ohne Knall, 15 eiſen. 32 26 Hof- Diplome, und durch 34 Ehren-Diplome, goldene 2 eine perfecte Kochmamſell. K. Macon, Emmy Buſſe 
eee 5 1 1 =) silberne etc. Medaillen anerkannt ist. = = h 1 5 ; Weinacht, tabbänhengaffe 51.1. Gren Ti Georg Norden 


Zur Saat: Rübſen letzter 
Ernte, weiß. Genf, ſilbergr. Zuch⸗ $ 


Carl Paetzold, 


Kundegaſſe Nr. 38, 
Ecke Melzergaſſe. 


ä ; „ b. glei ine Amme mit Max alfred, Gebr, Morelln. 

antike Sachen. Ce e e Sanar 
0 b iteni at. K. Weingcht Geſellſcha > ee, 

87959 Kleeſaaten a Antike achen. arbeiten übernimm 6877 NL SR 


— — — = h f . 2 lei änke, Brodbänkengaſſe 51. Ba 41 
5 eſt ellung [GEeſucht eine ſolvente Firma, welche den). iohe up ‚Aline Geränke, Wielhſchaftseleve. Billei-Borverhauf Georg mel 


8 55 ler, Brodbänkengaſſe 48. 
Aufl) ein empfehle in gro. für großfrüchtige Johannis- und der chem. techn, Brauche (gef, geſch.), unentbehrlich im 511 Gold- u. Elberſachen, Münzen ekc. Erlernung der Landwirthſchaft ? — 
Auguf 


Alleinverkauf eines ſehr lohnenden Artikels Fian baren, Baſen⸗ Schüßſehn. Ein junger Mann wünscht zur Hermann Diener 
ßer Ausmahl zu Stachelbeeren nimmt entgege ald und Induſtrie, für ei ewiſſen Difzriet auf feſte Rech- ſind wegen vorgerückten Alters gegen Penſion eine Stelle auf Druck und Verlag 
billigen Preiſen.] der Gärtner in der Brauekel Don 1918 l fl. en Joh. 2. Busch. 1 0 einem größeren Gute. Offerten von A. W. Kafeman min Danzig. 


10 10 5 
8707 Kaufen Ba genf Ar. 70. unt. 8734. 4. 5. Erp. b. 318. erb. Flerzu eine Beilage. 


t Hoffmann, Hl. Geiſtg, 26, Alt Schottland bei Ohra. N, 89, Bohen⸗Straße 7. 


